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Karlsruher Zeitung .

Nr . 151 . m - ^ n i- ? a d ; L> N 0 1817 .

Deutsch« Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls de : 28. Sitzung am is . Mai . ) — Freie Stadt Ham »

. durg . — Äuchrffe » . — LLüctüaderg . lS .' andevctsammlung . ) — Frankreich . ( Slraßdurg . ) — Großbritannien . ( ParlamentS -

« achrichtan. ) — Oestreich.

Deutsche Bnndesversam n> l u n g .
(Fortsetzung des Auszugs des Prcllvkells der 2g Sitzung

am i 2 . Mai ) Hierauf crbfncte Präsidium , zur Fort¬
setzung der Abstimmungen über die auswärtigen Ver¬

hältnisse des deutschen Bundes , das Protokoll . Bai -
er » ist mit der kaiserl . dstreichischcu , auch mit der
Puukration vom z . März d . I . in der Hauptsache über -
einkommeuden Abstimmung , unter folgenden Bemer¬

kungen und geringen Modifikationen , hinsichtlich wel¬

cher man sich jedoch der Mehrheit gern anschließen wolle ,
ganz einverstanden . Daß der deutsche Bund , wenn er
schon nicht als Bundesstaat angesehen werden kann ,
doch in so ferne er ein zur Erhaltung der innern und
ausser» Sicherheit Deutschlands und der Unabhängig¬
keit und Unverlezbarkeit der einzelnen deutschen Staa¬
ten beständig geschloffener Verein dieser einzelnen Staa¬
ten ist , eine europäische freie unabhängige Macht ver¬
stelle , und die einer solchen zukommcndeu Rechte aus -
zmiben habe , wird zum Voraus als Grnndsaz angenom¬
men . Indem die Zusammenstellung der entworfenen
Fragpunkte in mehreren Hauptabtheilimgen zum Grunde
gelegt wird , glaubt man folgende Bemerkungen machen
zu müssen : Mk I . Erste diplomatische Erbfnnng von
Seite der deutschen Bundesversammlung an andere
Machte nnd Regierungen , i . Die Konstituirung
des deutschen Bundes scheint durch die Wiener Kon -
greßakte bereits als vollzogen »nd völkerrechtlich bekannt

angenommen werden zu müssen , so daß eigene Noti¬
fikationen darüber Sn die übrigen Mächte und Regierun¬
gen nicht mehr nothwendig ftyn dürften . Man dürfte
sich daher lediglich auf die Notifikation der Konstitui -

rung der Bundesversammlung beschränken , welche je¬

doch füglicher an die Ministerien der fremden Machte ,
als unmittelbar an die Höfe selbst , erlassen werden
möchte. Die Notifikationen dürfen aus dem oben an¬

geführten Grunde nicht im Namen des Bundes , son¬
dern im Namen der Bundesversammlung an die Mini¬

sterien ergehen . In keinem Falle aber glaubt man , daß
der prasidirende Hr . Gesandte im Namen des Bundes

unterzeichnen könne . Wie aus den Wiener Verhand¬

lungen genügend hervvrgeht , beschränkt sich der dnrch
die Bnndesakee eingeramnte Vorsiz lediglich auf die for¬
melle Leitung der Geschäfte bei der Bundesversamm¬
lung ; damit scheint es sich aber nicht zu vertragen , daß
der Vorsitzende Hr . Gesandte im Namen des Bundes

schreibe und handle . Indem man jedem Vorschläge ,
welcher mir dieser Voraussetzung vereinbar ist , bereit¬

willig keimten wird , glaubt man doch von dem Satze
selbst nicht abgehen zu können. Wennman es daher
nicht für angemessen finden sollte , daß die zu erlassen¬
den Schreiben von sämtlichen Dundesgesandten , oder
von dem Rath der X.V-H mit unterschrieben werden , so
glaubt man doch , daß in jedem Falle die Worte : Im
Namen des Bundes , wegznlaffen wären . Die Untet ^

schrift könnte auf folgende Weise festgesezt werden : Der
die Bundesversammlung prasidirende Gesandte .
Niirisler zri'MilleiU lü «kietv .

(Fortsetzung folgt .) ,
Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 27 . Mai . ( Barbareskenkaper rc.>
Die gestern eingegangene Nachricht von den Bsrba -
reskenkapern , die sich in der Nordsee gezeigt , hat unter
unfern Assekuranten große Besorgnisse erregt , und es dürf¬
ten sich für Fahrten , die Gefahren der Art darbieren
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( wenn sie nicht mit dänischen oder schwedischen Schif¬
fen geschehen) , vor der Hand schwerlich Versicherer
finden . Die Nachricht über die spanischen Jnsurgen -
tsnkaper sind ebenfalls sehr bennruhigcnd für dieselben .
— Bei Hoffmann nnd Campe dahier ist dieser Tage
folgende merkwürdige Schrift erschienen : „ Betrach¬
tungen über das heilige Bündniß , besonders in Ver¬
gleich mit ähnlichen Ereignissen des sechszchnten Jahr -
Hunderts ." — In der während derEibeblockade so bekannt

gewordenen dan . Stadt Tbnningen ist es jezt ganz stille,
„ iid sie ist ärmer an Bewohnern geworden . Aller

Handel beschrankt sich ans Getreide , welches meistens
nach Holland verführt wird ; die Schiffe kommen aber

grbßtentheils mit Ballast beladen zurük . — Es bestä¬
tigt sich , sagt heute eine hiesige Zeitung , daß der kais.
russ . Hof sich diesen Sommer nach Moskau begeben ,
tind daselbst künftigen Winter residiren wird .

K u r h e s s e n.
Kassel , den 29 . Mai . (Berichtigung .) Inder

hiesigen Zeitung liest man heute : „ Mehrere öffentliche
Blättler haben einer angebliche « kurfürstlichen Verord¬

nung über die beschränkte Anwendung des Prädikats
Herr erwähnt ; einige haben sie auch zu Bemerkun¬

gen beuuzt , und das Wcimar '
sche Oppositionsblatt .,

Mo . 120 , hat sogar darin Veranlassung gesunde » , sich
in seiner vollen Oppositionshaltung dagegen aufznrich -
ten , und ein ernsthaftes lehrreiches Wort darüber an
-die Mit - und Nachwelt ergehen zu lassen . Die Ver -
-srdnung aber , das können wir authentisch versichern ,
'«xistirt nicht , und was darüber verbreitet worden , ist
leere Erdichtung . Nun thut es uns zwar leid , so viele
Mühe und guten Willen in die trostloseste Vergeblich¬
keit , man möchte wohl sagen , in Nichts aufgehenzu
sehen ; es ist aber doch für die betreffenden Blätter im-
Lner einiger Ersaz darin , daß diese neue Erfahrung da -

Hu beitragen wird , sie in Zukunft minder leicht denjeni¬
gen zm Beute werden zu lassen , die es gelüstet , solche
Kurzweil mit ihnen zu treiben . "

Würtembe r g.
GbEgar t ., den I . Jun . ( Ständeversammlungrc .)

S « der vorgestrigen Sitzung der Ständeverrsamm -
L« ng sezte der Fürst Präsident dieselbe in Kennt -
mU * -daß er unter dem sz . Mai den königl . Befehl er-
HÄÄenchabe «. ffch mit sämtlichen Mitgliedern des wegen
LMtLhuug der bekannten 5 Hauptpunkte des Verfas¬

sungsvertrags niedergesezten landständischen Komite ^ den
folgenden Tag Morgens 11 Uhr in dem königlichen neuen
Schlosse einzufinden . Diesem gemäß sepen die Mitglie¬
der des Komite ' am 24 . in der königl . Residenz erschie¬
nen , und in das Thronzimmer Sr . Maj . zu treten be¬
rufen worden . Dort habe der König , in Anwesenheit
des Hrn . Ministers Staatssekretärs v . Vellnagel , eine
kurze , nachdruksvolle Anrede in dem Geiste des königl .
Rescripts gehalten , mitAeusserung der Unzufriedenheit ,
daß das Konstitntionsgeschäfc bisher nicht weiter vor -
gerükt wäre . Ihm ( dem Fürsten Präsidenten ) habe so¬
dann der König den Entwurf deö Rescripts nebst der
Beilage gegeben , und nach einer kurzen Danksagung
des Fürsten Präsidenten für die höchste Gnade , daß deS
Königs Maj . geruht habe , Ihre Gesinnungen selbst den
Ständen zu er'

ofnen , und der beigefügten Versicherung ,
daß die Standeversammlung nicht ermangeln werde ,
das königl . Rescript pflichtmasig und mit aller Gewis¬
senhaftigkeit in Erwägung zu ziehen , sey das Komite ^

wieder entlasse» worden . Dieses zuvor im Konzepte
erhaltene königl . Rescript sey nun am 26 . durch eine
Geheimerathserpedition eingegangcn , und als er , der
Fürst Präsident , am 28 . sich veranlaßt gesehen habe ,
dem Hrn . Minister v . d . Lühe in einer Note anzuzeigen ,
daß er bei der , durch daö allgemeine Anstreten der Strö¬
me , verhinderten Zurükkunft mehrerer Mitglieder nicht
im Stande gewesen sey , sogleich zu offizieller Bekannt¬
machung des königl . Rescripts eine Sitzung der Stände
zu halten , habe er hierauf auf höchsten königl . Spezial¬
befehl eine Gegennotc mit der bestimmten Erklärung er¬
halten , daß die von dem König anberaumtc Fläzige
Frist schon den 28 . begonnen habe , und Se . königl .
Maj . die von der Ständeversammlung abzugebende de¬
finitive Erklärung spätestens am 4 . Jun . erwarteten . Nach
geschehener Verlesung der hierher sich beziehenden Ak¬
tenstücke , namentlich des königl. Rescripts vom 26 .
Mai und dessen Beilage ( sh. Nr . 146 ) , fuhr der Fürst
Präsident fort : Es ist demnach die Sache aufden Stand¬
punkt gekommen , daß sie wirklich ihre Entscheidung zu
erhalten hat , die das Los des Vaterlands bestimmen
wird . Ich darfSie nicht auffordern , das gemeine Beste
und die Pflicht gegen Se . Maj . den König und das
Vaterland in diesem kritischen Moment zu Herzen zu
nehmen . Sie denken selbst alle zu rechtlich und ein -
.sichtsvoll , und sehen ohne meine weitere Entwiklung die
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höchst bedenklichen Folgen wohl ein , die in demunglük -
lichen Falle besorgt werden müßten , wenn der Regent
und das Volk sich nicht vereinigen würden . Der übrige
Tbeil der Sitzung wurde der Verlesung des Entwurfes
einer Adresse an deS Königs Maj . , in Betreff des an
den Prinzen Paul unter dem 17 . Mai erlassenen ständi¬
schen Antwortschreibens , so wie des Entwurfes eines
weiteren Schreibens an des Prinzen Paul königl . Hoh .
ans dessen leztes Schreiben vsm 14 . Mai gewidmet , die
Abstimmung hierüber aber aufgeschoben . — Der Erb¬
prinz von Holstein - Oldenburg ist vorgestern zum Be¬
such bei der königl . Familie hier cingetroffen .

Frankreich .
Straß bürg , den zi . Mai . ( Seckler rc . ) Der

Prozeß des berüchtigten Räubers Scckler ist bereits be¬
endigt . Derselbe wurde am 29 . d . von dem hiesigen Pre -
votalgerichtshofzumTodeverurtheilt , und gestern Nach¬
mittags 4 Uhr dieses Urthcil vollzogen . — Der Kriegsmi¬
nister hat unser » Präfekten benachrichtigt , daß vom
1 . Inn . a » die bis jetzo zu Gunsten der Nat . Garde
statt gehabte Brodaustheiluug aufhören werde . Der
Präfekt hat seitdem zur einstweiligen Fortsetzung dieser
Austheilung eine von den Meldern der ausserordentlichen
Unterstützungen genommene Summe bestimmt . — Ge¬
stern sind der Divisionsinspektor Sir und der Oberde -
partemcntsingenitur Vanvillicrs von hier zu der Gränz -
berichtigungskommission in Basel abgegangen .

Großbritannien .
London , den 22 . Mai . (Parlament rc ) Die von

Sir Francis Bnrdett auf den 20 . d . angekündigte Mo¬
tion wegen einer Parlamrntsreform ist an diesem Tage
verhandelt , und »ach einer lebhaften Diskussion , die bis
gegen 2 Uhr nach Mitternacht dauerte , mit 265 gegen
77 Stimmen verworfen worden . Gleiches Schiksal ha¬
ben alle von der Oppositionspartei in den lezten Zeiten
gemachten Motionen gehabt , namentlich die wegen
Emancipation der irländischen Katholicken , die am 16.
d. in dem Obcrhanse mit 142 gegen 90 , und am 9 . in
dein Uuterhause mit 245 gegen 221 Stimmen verworfen
wurde , ob sie gleich in lezterm von Lord Castlereagh
und Hru . Canning unterstüzr worden war . In der Unter -
hauösitznng am 15 . d . stellte Hr . Ponsoby die Frage an
die Minister , ob sie dem Parlament eine Verlängerung
der mit dem 1 . Jul . erlöschenden Suspension der Habeas -
corpusakte anzusinnen gedächten , worauf Lord Cast¬

lereagh erwiederte : Die Minister hielten es für Pflicht ,
dem Prinzen Regenten anzurathen , dem Parlament eine
Mittheilung über die innere Lage des Königreichs zu
machen , und in Folge derselben die Fortdauer jener
Suspension vorzuschlagen ; diese Mittheilung werde gegen
den 2 . Jun . hin statt haben . — Die Königin hat am 19 . d .
ihr 7Z . Jahr vollendet . Die Prinzen des Hauses , die
Grvßbeamten des Hofstaats rc. machten bei dieser Ge¬
legenheit ihre Aufwartung , und Abendö war Assembler
bei dem Prinzen Regenten , welche durch Ihrer Maj »
Gegenwart beehrt wurde . — Am 17 . 0 . wurden die vier
im Tower sitzenden Hochverräther , Thistlewood , Wat -
son ( der Vater ) , Hooperund Preston , von da nach dem
Gerichte der Kingsbench gebracht , wo ihnen die Anklagö -
akte vorgelesen wurde . Ihr Prozeß wird am9 . Jun . an¬
fangen . Sie wurden einzeln nach dem Tower znrükge -
bracht . — In Ostindien hatten sich , den lezten Be¬
richten von daher zufolge , die berittenen Marodeurs ,
Pindarrees genennt , zooo Mann stark , bis auf6 Mei¬
len weit von Bombay gewagt ; Major Lushington über¬
fiel sie aber mit dem 4 . Regiment leichter Madraskaval¬
lerie , und tödtete und verwundete über 82a der Räuber »
— Am 18 . Jan . hat die engl . Korvette , der Cherub ,
an der afrikanischen Küste die franz . Goelette , laLouise ,
von 16 Kanonen , genommen , die 820 Neger an Bord
hatte , und von Guadeloupe nach der Insel Bourbon be¬
stimmt war . — Pekion befand sich , nach den neuesten
Nachrichten ans Sr . Domingo , krank , ist aber nicht,
wie es früher geheissen hatte , gestorben . Auch GrafLi -
mouade ist nicht erschossen .

O e s t r e i ch .
Wien , den 26 . Mai . (Regimenterverleihung rc . )

Wie es heißt , haben Se . Maj . dem Kronprinzen von
Baiern das Regiment Hohenlohe Dragoner ( zu dessen
Proprietär während des Kongresses Se . Maj . der Kö¬
nig von Baiern ernannt worden war ) verliehen , und
Se . Maj . der König von Baiern sind dafür zum Pro¬
prietär des Infanterieregiments Benjowsky ernannt .
— Der königl . preuß . General Baron v . Vollzogen ist
hier eingetroffen ; seine Sendung soll sich auf die Mili -
tarvcrhältniffe des deutschen Bundes beziehen. — Die
berühmte Schauspielerin , Dcmoiselle Adamberger , ver -
heirathet sich nächstens mit Hrn . Arnerh , Kustos des
k. k. Münz - und Antikenkabinets , und Hofmeister des
jungen Grafen Dietrichstein . D -m . Adamberger wird
nach ihrer Verheirathung nicht mehr auf der Bühne er¬
scheinen.
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Auszug aus Len Karlsruher ' Witterung s - B e 0 b a ch t u n g e n.

1 . Juni Barometer jTji e r m v m erer iH ygr ome rer j Wind fW irreruug ü ö e r h a u p : .

Morgens
Mittags
Nachts

^ 7
3

27 Zoll 9 ?? Linien
27Zoll 9ffv Linien
27 Zoll 9/x Linien

7F , Grad über 0
ir/s Grad über 0

8 ^-7 Grad über 0

! 53 Grad
37 Grad

! 46 Grad

Südwesi
Wesi
Nordost

etwas heiter
ziemlich heiter
ziemlich heiter

Resultate aus den Witterungs - Beobachtungen vom Monat Mai .

Barometer : Höchster Stand , am 7 . Morgens 28 Zoll 1 . 76/102 Linien ; tiefster , 27 Zoll 4 . 72/12 Lin . ;

Veränderung , y . 6/100 Lin . ; mittlerer , 27 Zoll 8 - 79/120 Lin . , also um 91/122 Lin . tiefer , als gewöhnlich .

Thermometer : Höchster Stand , am 8 . Mittags 22 . 5/10 Grade ; tiefster , am 4 . Morgens Z . 3/10 Gr . '
^ Ver¬

änderung ig . 2/10 Gr . ; mittlere Wärme , 10 . 6/12 Gr . , also um 2 Grade kühler , als gewöhnlich , und küyler ,

als in den Jahren 1802 ( um 8/ro Gr .) , 1824 (2 . 4/12 ) , 182Z ( 1/12 ) , 1826 (z . Z/12 ) , 1827 (2 . y/to ) , 1808

( 4 . 2/10 ) , 1809 ( 2 . 2/12 ) , iZio ( 1 . 2/10 ) , 1811 ( 4 . 1/12) , 1812 (2 . 1/10 ) , 1813 ( 2 ) , 1814 ( 4 ^ 12 ) , 1 ? Z3

( 2 . 9/10 ) und 1816 (3 . 6/10 ) , nur im Jahr igoz war dieser Menac um i . i/ >o Grad kühler . Hygroineter :

Größte Feuchtigkeit , am 22 . Morgens 69 Gr . ; größte Troknr , am 8 - Mittags 27 Gr . , Veränderung 42 Gr . ,

mittlere Feuchtigkeit , 52 . 4/10 Grade . Die herrschenden Winde kamen von Süowest ( unter 93 Beobachrun -

gen 61 mal ) . Wir hatten 2 ganz heitere , 2 ganz trübe , und 27 vermischte Tage ; an iy Regen , 4 srrue

Gewitter . Auf einen Ouadrarfuß fielen 521 Kubikzoüe Walser , also i 84 Kbikz . «nehr , als gewöhnlich . Nur

in den Jahren 1810 sielen 701 , und 1826 , gio Kubikz . Wasser ; am nächsten kam das Jahr 1821 (490 Kn -

lnkzvlle) . Die Verdünstung von 1 Quadratfuß Wasseroberfläche betrug 372 Kubikzolle , mithin fielen 131 Kn -

blkzvlle Wasser mehr , als verdunstet waren . — Dieser im Ganzen ungewöhnlich kühle , nasse Monat begann

mit angenehmer Wärme , die zmnkgewesene Vegetation rükte schnell voran , wodurch die gesunkene Hoffnung zu

einem guten Jahre aufs neue wieder erwachte ; besonders stark war das Grünen vom 6 . — y . Ein Gerollter ,

das am 9 . in der Ferne statt hatte , gab der Witterung bis znm Ende des Monats einen veränderlichen ^, ge¬

witterhaften , regnerischen , dem vorigen Jahre ähnlichen Charakter . Vom 27 . an regnete es beinahe 32 Stun¬

den ununterbrochen fort , und in den Neckargegenden fanden Wvlkeubrüche statt , welche große Uederschwem -

rnungeu verursachten . C. W . Bdckmann .

Bekanntmachung .

Da « Theater bleibt noch länger geschlossen .

Anzeige .
In Wagner « Steindrvckerei zu Karlsruhe hat so eben

bie Presse »erlassen , und ist sowohl daselbst , als beim Ver¬
fasser , wohnhaft beim Gastgeber Eichelkraut dahier , » Zö kr .
zn haben :

Sechs Variationen über bas Thema : ( Morgens wenn i in
der Früh rc . ) fürs Fortepiano ; kvmponirt und dem Hrn .
Kirchenrarh Hebel au« besonderer Hochachtung gewid¬
met von Johann Matth . Trefzer .

Diese Musik ist leicht und faßlich , und kann von jedem An¬
fänger gelernt werden . Auf Bestellungen von 12 — 20 rc >
Exemplaren folgt ein sehr beträchtlicher Slabbat .

Offenburg . sSchulden - LiquidationJ Zur Schul -
dennLtnstellung de « in Gant geratbenen hiesigen Bäckermei¬
sters A » ton Jäger ist Tagsahrt auf den 4 . künftigen Monats
Lu«. i,u - .esitztn Ralhssaalr anhergumk , aiiwo hi« Gläubiger

vor dem Tdeilungskommiffär erscheinen , und ihre Forderungen ,
bei Strafe des Ausschlusses , richtig stillen sollen.

Offenbirz , den 8 - Mar 18 - 7.
Großherzoglichss Stadt - und ltes Landamt »

Meister .
Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Konrad Harras , aus

Großbreit «ubach in Thüringen , empsteblt sich einem verehrunas »

würdigen Publikum mir einem fernem , als auch ordinären Sorti¬
ment por - clliinixen Pfeifenst -impen ; Köpfen und dazu paffen¬
den Abgüssen ! von allen Nummern Braunschweiger lackieren

Zinna bgüffen ; Psei -enrödren und Quasten ; rothen und blauen

gewöhnlichen sächsischen Lassen und Servicen ; desgleichen fei¬
nen , nebst mehrern andern Maaren ; verkauft im Großen und
Kleinen , nimmt jede Bestellung nn , verspricht reelle und

prompte Bedienung , nebst billigen Preisen , und bittet um ge¬
neigten Zuspruch ; hat seine Bsutigue , Nr . yy , der » Gasthaus
zum schwarzen Bären gegenüber , rechter Hand die Zte. Nach
dieser Messe geht er nach Baden , und halt sich daselbst zwei
Monate auf .

Karlsruhe , s Ein p f - b lu n g . Z Die gegenwärtige
Messe veranlaßt den Unterzeichneten , seine schon früher ange -
küiidiqten acht Engl . Stahlwaaren rc . , nebst einer Auswahl
vorzüglicher Guitarren , bestens zu empfehlen .

Martin Metzler ,
in der Zähcinger Straß « Ro . is ,

Machst dem goldene» Kreuz .
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